
shmgton, Cornwallis 56 ) links und Heister 3 ) gerade

gegenüber auf der Jerseyer Seite. Vielleicht
werden wir hier in nächster Zeit etwas Wichtiges
hören. Die Generale Knyphausen 789 ), Schmidts

Tryon 2 ) und Jones 2 ) sind unsere Führer. Fort
Knyphausen liegt an der Straße nach Boston,
daher steht hier ein Korps von etwa 5000 Mann
unter dem Kommando des Generals Knyphausen.

Fort Knyphausen, 29. Juni 1777

Von den Leuten aus Istha, 10*) sowohl als den

Anderen, die unter des verstorbenen Obersten
Rall Kommando standen, habe ich nichts Neues
erfahren, seit sie zu Gefangenen gemacht sind,
außer daß sie sich immer noch ruhig in Lancaster n )
befinden. Ich erfahre, daß über diese unglückliche
Affäre bis ins einzelne genau in der „Hessischen
Zeitung" berichtet ist, weshalb ich sie mit Still
schweigen übergehen kann. — Armer Oberst Rall ' 12 )

B ) Charles Mann. Lord Brome. Marquis und Graf

von Cornwallis. geb. 31. Dezember 1738. war als General

major im amerikanischen Unabhängigkeitskriege anfangs
vom Glücke begünstigt, mußte aber am 19. Oktober 1781

in Aorktown mit 8000 Mann kapitulieren, worauf er

nach England zurückberufen wurde. Später zeichnete er
sich als Generalgouverneur von Ostindien und als Vize
könig von Irland rühmlich aus und starb am 5. Ok
tober 1805 zu Ghazipur in Benares.

6 ) Leopold Philipp Theodor Heister. 1776 in den Reichs

adelstand versetzt, geb. 4. April 1716 zu Homberg a. E..
führte als Generalleutnant das hessische Korps in Amerika,
wo er sich, ebenso wie früher in zahlreichen andern Feld
zügen, auszeichnete Da er aber mit Howes ungeschickter
Führung nicht einverstanden war und dies auch offen
aussprach, übrigens auch der englischen Sprache nicht mächtig
war veranlaßte Howe 1777 seine Rückberufung nach
Kassel, wo er am 19. November 1777, tief gekränkt durch

die ihm widerfahrene Behandlung, starb.
') Wilhelm. Reichsfreiherr zu Inn- und Knyphausen,

geb. 4. November 1716 zu Lütetsburg im Ostfriesland,
trat 1734 in hessische Dienste, in denen er am 7jährigen

Krieg teilnahm. Er kommandierte in Amerika die zweite
hessische Division, bis er 1777 Nachfolger Heisters im
Korpskommando wurde. Nach Beendigung des Krieges
wurde er Gouverneur von Kassel und als solcher 1788

pensioniert. Er starb in Kassel am 7. Dezember 1800.
8) Martin Konrad Schmitt (Schmidt), geb. 19. Juli

1721 zu Dusemond a. d. Mosel, kommandierte in Amerika

als Generalmajor die aus den Regimentern Loßberg.
Wissenbach, Bünau, Rall und dem Grenadierbataillon
Köhler bestehende 2. Brigade der 2. Division. 1779 kehrte
er geschwächter Gesundheit halber nach Hessen zurück, wurde
pensioniert nnd starb in Hersfeld am 15. Mai 1780.

9) Englische Brigadegenerale.
10 ) Dorf im Kreise Wolfhagen, in dem des Brief

schreibers Bruder als Pfarrer stand.
") Stadt im Staate Pennsylvanien, 1730 gegründet.
") Oberst Johann Gottlieb Rall hatte sich mit seiner

aus den Regimentern Knyphausen, Loßberg und Rall be
stehenden Brigade in der Nacht vom 25. zum 26. De

zember 1776 in Trenton von Washington überfallen lassen.
Er selbst würde tödlich verwundet, der größte Teil der
Brigade siel in Gefangenschaft. Rall hatte sich in zahl-

Möge mir und uns allen kein ähnliches Ende
bestimmt sein! Sein Tod war nicht viel ehren
voller als der des Fähnrichs Cleve 13* ) von Trüm-

bach zu Kingsbridge. Dieser war vor einigen

Tagen total betrunken und in diesem gefährlichen
Zustand wurde er von dem Fähnrich v. Lahrbusch u )

totgestochen. Ich sah ihn in seinem Blute liegen
und schaudere noch, wenn ich daran denke. Fähn
rich Lahrbusch hat nach dem Protokoll so viel
Umstände zu seiner Verteidigung, daß man nicht
gegen ihn vorgehen kann. Trotzdem sind die
Fähnriche v. Horn 15* ) und Albus 72 ), die bei dem

ehrlosen Streit zugegen waren, in eine unangenehme
Untersuchung verwickelt. Es ist immer ein rechtes
Unglück, wenn ein Soldat in den Krieg geht ohne
Religion. Erst vor wenigen Tagen behauptete
ich bei einem Wortstreit, daß ein solcher un

glücklicher Mensch keinen Mut besitzen könne, sondern
nur Tollkühnheit. Es wurde mir widersprochen,

aber ohne Erfolg. Ich dagegen erzählte einige
Beispiele.

Von den 6 Nationen 17 ) sollen nur die Mohawks

immer noch im Felde stehen, während nach meinen
Erkundigungen die anderen alle zerstreut sind.
2000 von ihnen sind bei der Armee des Generals

Carlton 18 ) in Canada. Sie gleichen den Negern

nicht, sondern haben gelbe Gesichter mit stechenden
Augen und platten Nasen und sehr kräftige Glieder.
Man sagt, sie hätten im letzten Kriege verwegen
gefochten. Gestern und heute wurde in Jersey
heftig gekämpft 72 ), aber es ist bisher nichts über
den Ausgang der Sache bekannt geworden. Die
Rebellen sollen sich wieder vorzüglich verschanzt

reichen Feldzügen rühmlichst ausgezeichnet; seine Liebe zum
Trunk soll sein unrühmliches Ende verschuldet haben. Da
rauf deutet auch der von Henkelmann gemachte Vergleich
mit dem Fähnrich Cleve.

") Christian Friedrich August Cleve Fähnrich im
Regiment v. Trümbach.

") Arnold v. Lahrbusch war später Leutnant im Gar-

nifonsregiment v. Seitz, 1805 Leutnant im Jnvaliden-
bataillon in Carlshafen.

") Wilhelm v. Horn war 1776 Fähnrich im Regiment
v. Trümbach.

") Ein Fähnrich dieses Namens ist in den Hof- und

Staatskalendern nicht aufzufinden.
") Um 1700 bildeten die Jndianerstämme der Senekas.

Cajugas, Onondegos, Oneidas und Mohawks, die sämtlich
im Osten Nordamerikas wohnten, den Bund der 5 Nationen,
der sich 1712 durch den Beitritt der Tuscaroras zu einem

Bund der 6 Nationen vergrößerte. Die 6 Nationen standen
im Unabhängigkeitskriege meist auf Seite der Engländer.

") Sir Guy Carleton ein sehr tüchtiger Offizier,
kommandierte als Gouverneur von Kanada 1776 auch

die englischen Truppen (einschließlich der Braunschweiger),
deren Kommando er 1777 an Generalleutnant John

Burgoyne abtrat.
'") Es ist vermutlich das Gefecht bei Woodbridge ge

meint.


